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m=> per £djtneiäer Jsefbenseiß."

Sin begeifterter ^äbagoge machte mit feinen ©cbülern eine Sllpenfabrt.

Stuf bem böcbften fünfte angelangt, finb Sllle entjüdt non bet t)errltcben

Stuêficht. $em Sdnilmeifter fliefst baä £>erj übet oon all ber Stacht, bie

ficb ba entfaltet. Sr tann nidjt anberë, er mu| tjter mitten im ©eboofse ber

großartigen SHatur eine glühenbe Diebe balten. SDenn jebt ober nie muß ber

©amen auf frudjtbareë Srbreidj faQen. Sr entblößt fein §aupt unb beginnt

in hohem ^athoê unb leibenfdjaftlidjet ©eftifulation feinen geiftreichen Vortrag.

St gebentt bet gelben non 6empadj, ©ranbfon, Kurten unb am ©chluffe

roid er nod) einen rechten Sffeft erjielen unb fdjeint bie ganje SRatur in feine

langen, bürren 21rme fajfen ju rooüen. SBie ftdj aber ber eble Srjieber mit

roeit auëgeftredten Slrmen oorroartë beugt, bte langen §aare ju mächtigen,

nadj hinten gebogenen Römern aufgeftreift unb ben Üraftfchlufi auêfpredjen

roid: 3a, meine Sieben, hier roobnt ber ädjte, roahre ©chroeijer §elben=

geift!" rennt plöfelich mit tief niebergebeugtem fiopfe ein in ber ïîâhe

roeibenber ©eiêbod mit einem mächtigen Sage auf benfelben unb ftöfet ben

fpinbelbeinigen 3u8enoetäl(;i)cr' 0En er für e'nen gefährlichen ©egner hält,

ben fteinigen Ülbbang hinab unb bte ftnnige Sugenb borte, ftatt beê hehren

SBorteë, ben profanen, abet für ben ÜJcoment nidjt unpaffenben ûluêbrud:

&elbengeifc."

©rfilegel: £e SDingê be ät), roie Reifet er? be roirfcb eë

fcho roüffe bä blrjbt natürli au im fiantonêratb

#cflel: 2TCeinft öppe bä, mo b'Süt jebeëmal ufe fprengt, roenn er'ê

3Jîut ufthuet jum rebe?

grfiitgel: ©rab be fäb. ©âb'ê ieg au teiê Littel, bä ufeä'bugftre

§rgel: Sßatt emal SBimeib ja. 3Jle fe|t en in Slntlagejuftanb

roege SDîijjbruud) oo Spreng ft off e.

'gleite- oSrfinbutig. =^->

Subi: SBaê häfdjt auf j'bigetjre, Sifeli?

8ifeH: Sue £>unb hät mer'ê ©ftdjt nerdjräbiet.

ftntii: D, er hät $!i bent nume e cbli roelle pfotegranbire.

m=> Weites Jfrafmiffef.

Sßfarrtr: Sdjo roiebet Çeit ber Strit gha mit Sure grau! 3)od) heit

ber me 'ë Ie(jt DJtal ïcfferig oerfprodje unb jefjt göht ber ere bie grofji

SBibel a Sfjopf fàjlah- îDenfit au, bir hättit fe ajönne tobe.

£an§: £>e, bir heit mer ja baê agäh, §err Pfarrer!

Pfarrer: ®aê dja nit ft), roaë bentit ber au? Sdjämit edj, baê j'fäge.

#tm8: 3a mohl, £>err Pfarrer, bir heit mer gfeit, roenn'ê Oeppiê

gäbi, fo fölli fe mit ©otteê SBort ftrafe unb b'SBibcl ift ja ©otteê SBort.

Ci- 3$rteffaften »et 9te&aftion.

J. M. i. V. ®er internationale S3rüH=

äffe, roeldjer jüngft iu Siefiat, bei ber S3e=

fdjimpfuitg iperrocgljê roieber fäinmtltdje
Bourgeois" gefreffen hat, roirb in SBinter=

tbut als ftantonêratlj uorgcfdjlagen. SBir
roollen hoffen, bafj bie oom Itnglüd feit
fahren »erfolgte Stabt babei glüdlidj roerbe.

Spatz. SBeften SDanf für ba« Singefanbte.
Orion. SDie Reiten finb fdjltmm unb auf

einmal fbnnen bie sJ{adjtid)ten ausbleiben,
roegen Slbreife. J. P. i. IM. (Srtjalten ;
baê anbere roäre unê lieber geroefen.
L. W. i. Z. SBarum follen roir benn biefe

gute ffltutter, roeldje einmal baê ©cbadjtniß
Perloren tjat, an beu pranget (leiten?
Seegras. @<mj gut; aber roir bitten bodj
etroaê berfictfidjtigen P »ollen, baß ber 3c.

fein Sedjfelauieublatt fein barf. Z. Z.
i. D. @ê roar aber bod; roiebev SDounerêtag.
SDaê frühere ging für ben 21. Slpril ganj

roohl. i. M. ©oldje tatbfelbafte 3nfajriftcn ftnb nicht befonberê geeignet ;

fpraajlid) nidjt unb für 3Uuflratibnen etfl redit ntdjt. SBir bitten anbere
©ebiete ju bebauen. Gwaagg. SDiefer Sage fetibeu roir 3tjnen baê Slättdjen,
roeldjeê bte Mnardjiftcn bcljanbelte. 3nr Strubel ber Sage rourbe e« oergeffen.

N. N. B. ©ê ifl gerabeju gerotffenloê, roie man biefe Spibemie ausbeutet
SDie Sfelei unb baê 'Raffinement ftnb gleidj berounberurtgäroürbig. Rosa.

SBir laffen bie eintreffenben Sefanntcn berjlid) grüßen; fie folleu etroa« oon

ftdj hören laffen. K. i. Pet. SDer SDtdjtct biefeê jdjouen Siebe« lebt fo oiet

roir roiffen in Stuttgart. Sine nSbere 2lbrcffc roitb roohl faum nötbig. fein.

Wien. SDie Sîorauêfefeung traf nidjt ein; folglich roirb baê Uebrige jroedlo«
bleiben. Verschiedenen: SlnotiömeS toirb niajt angenommen.

W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenner.) Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- nnd Wirthschafts-Geräthe.
(Bl. 25)

~Ä. KELLER
Mechanische Werkstätte

AAHA1
Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Circularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

AMüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate
Dickmaischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs,

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Eühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.

Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

Zürich - HOTEL UNS - Zürich
Neues komfortables Haus.

-0§ Zimmer à 1 Bett von 2 Fr. an. |#-

Salon und Familien -Appartements.
Table d'hôte im Speisesaal.

Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 nnd 2. 50
mit Wein à discrétion

12-2 Uhr und Abends von 69 Uhr.
Es empfiehlt sich bestens

Habisreutiiiger.(N. 25Ï

Flaschenbier
In- und ausländisches Exportbier

in stets frischer Füllung, real und gehaltvoll, liefert in und '/» -Flaschen
franko Domizil Zürich und Ausgemeinden, in Kisten von 12 Flaschen an.

Prompter Versandt nach Auswärts. Zur gefl. Abnahme
empfiehlt sich bestens Uvch. Schuhmacher,

(S. 6) Mainaustrasse 40, Seefeld-ZHrich.

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
R. Meister-Hauser, Besitzer.

A. BOL.IiER-WOIiF, vormals S. J. Boller-Ilafner
ZUrich - Brandschenkestrasse Nr. 7 - ZUrich (Bl. 12)

Specialität ia HEIZUNG. Geschäft seit 1869.
Oen.tral - Heizungen

für Kirchen, Schulen, Fabriken, Wohnhäuser, Versammlungslokale etc. Römische Bäder. Trocknungs-Anlagen.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggeng-asse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Uns, Coaserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi,

Envoi du J'rix-courant sur commande.

Hotel zur Krone",
Schifflände, (Bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, lüg.

Basel. (BI.25)
cr^ Böttcher - Telephone,

das Paar Fr. 50.
Billigste Preise für Telegrapiienmoiiteure.

Gasthof III. Ranges.
In bester Lage der Stadt:

SonifFlände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkummende Bedienung.

NB. Grosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

Aer Schweizer Keldengeiß."

Ein begeisterter Pädagoge machte mit seinen Schülern eine Alpenfahrt.

Auf dem höchsten Punkte angelangt, sind Alle entzückt von der herrlichen

Aussicht. Dem Schulmeister fließt das Herz über vou all der Pracht, die

sich da entfaltet. Er kann nicht anders, er muß hier mitten im Schooße der

großartigen Natur eine glühende Rede halten. Denn jetzt oder nie muß der

Samen auf fruchtbares Erdreich fallen. Er enlblößt sein Haupt und beginnt

in hohem Pathos und leidenschasilicher Gestikulation seinen geistreichen Vortrag.

Er gedenkt der Helden von Semvach, Grandson, Murten und am Schlüsse

will er noch einen rechten Effekt erzielen und scheint die ganze Natur in seine

langen, dürren Arme fassen zu wollen. Wie sich aber der edle Erzieher mit

weit ausgestreckten Armen vorwärts beugt, die langen Haare zu mächtigen,

nach hinten gebogenen Hörnern aufgestreift und den Rraftschluß aussprechen

will: Ja, meine Lieben, hier wohnt der ächte, wahre Schweizer Heldengeist!"

rennt plötzlich mit tief niedergebeugtem Kopfe ein in der Nähe

weidender Geisbock mit einem mächtigen Satze auf denselben und stößt den

spindelbeinigen Jugenderzieher, den er sür einen gefährlichen Gegner hält,

den steinigen Abhang hinab und die sinnige Jugend hörte, statt des hehren

Wortes, den profanen, aber für den Moment nicht unpassenden Ausdruck:

Heldengeiß."

Schlegel: De Dings de äh, wie heißt er? de wirsch es

scho müsse dä blybt natürli au im Kantonsrath!

Hegel: Meinst öppe dä, wo d'Lüt jedesmal use sprengt, wenn er's

Mul usihuet zum rede?

Schlegel: Grad de säb. Gäb's ietz au keis Mittel, dä usez'bugsire

Hegel: Wart emal Bimeid ja. Me setzt en in Anklagezustand

wege Mißbruuch vo Sprengstoffe.

Ume Erfindung.
Rudi: Was häscht aufz'bigehre, Liseli?

Liseli: Eue Hund hät mer's Gsichl verchräblet.

Rudi: O, er hät Di denk nume e chli welle pfotegraphire.

^ Ueues Strafmittel.

Pfarrer: Scho wieder heit der Strit gha mit Eure Frau! Doch heil

der me 's letzt Mal Bcsserig verspreche und jetzt göht der ere die großi

Bibel a Chops schlah. Denkst au, dir hältst se chönne töde.

Hans: He, dir heit mer ja das agäh, Herr Pfarrer!

Pfarrer: Das cha nit sy, was denkst der au? Schämst ech, das z'säge.

Haus: Jä wohl, Herr Pfarrer, dir heit mer gseil, wenn's Oeppis

gäbi, so sölli se mit Gottes Wort strafe und d'Bibcl ist ja Gottes Wort.

Briefkasten der Redaktion.

^. IVI. i. V. Der internationale Brüllaffe,

welcher jüngst in Liestal, bei der
Beschimpfung Herweghs wieder sämmtliche
LourZeois" gefressen hat, wird in Winier-
thnr als KanlonSrath vorgeschlagen. Wir
wollen hoffen, daß die vom Unglück seit

Jakren verfolgte Stadt dabei glücklich werde.

Spat!. Besten Dank iür das eingesandte.
Orion. Die Zeilen sind schlimm nnd auf

einmal können die Nachrichten ausbleiben,
wegen Abreise. ^. p. i. I». Erhalten ;
das andere wäre uns lieber gewesen.
II.. V/. i. Warum sollen wir denn diese

gute Mutter, welche einmal das Gedächtniß
verloren hat, an den Pranger stellen?
Seegras. Ganz gut; aber wir bitten doch

etwas berücksichligen zu wollen, daß der N.
kein Sechseläulenblatl sein darf. 25.

i. 0. Es war aber doch wieder Donnerstag.
Das frühere ging sür den 2l. April ganz

wohl. i. IVI. Solche räthselbafte Inschriften sind nicht besonders geeignet ;

sprachlich nicht und für Illustrationen erst recht nichl. Wir bitten andere

Gebiete zu bebauen. Lwasgg. Dieser Tage senden wir Ihnen das Blällchen,
welches die Anarchisten behandelte. Inr Strubel der Tage wurde es vergessen.

»I. I». k. Es ist geradezu gewissenlos, wie man diese Epidemie ausbeutet.

Die Eselei und das Raffinement sind gleich bewunderungswürdig. Nosa.

Wir lassen die eintreffenden Bekannten herzlich grüßen; sie sollen etwas von
fich hören lassen. K. i. k>et. Der Dichter dieses schönen Liedes lebt so viel
wir wissen in Stuttgart. Eine nähere Adresse wiid wohl kaum noihig fiin.
Wien. Die Voraussetzung traf nicht ein; folglich wird das klebrige zwecklos

bleiben. Vvrsvkieàeu : Anonymes wird nicht angenommen.

^5

î Hudsr, l.ellUWlem 6, 2ürisk>
Lests Lstrol-Kocà-àpparats

l?àrit-?> êll>re>uivr.l prslsuttttrant xràtis.

Xikàl-Iioeli- iiinl iVirttisetiiilk-Keriittie.
<»>. 2S>

IV>eài>Ì8à Weàtàtte

kür LrÄUörsiöir, llôtà,
Rkàuruà, ^VàliànâllmAôn,

Xûtsràii ete. à.
Zierxrsgêionen mit I^uktàruclc unck

^Vasssràruclc von allen (Grössen
unà Svstemen. V/siv- unà Lier-
xurnxsn, viroularxurnven ^srZsl),

neuestes 8vstern ?Ulupsn mit
Làoeier, îsêssrxurnxen.

^llküllvressionen LxunàaxvÂrats
init^VasssrsäuIe oàsr tLusàsilbsr-
saule, LierkÛQlaxxarats Diok-
maislld.xuw.xerl, Haisonvottions mit
Nasckinen àêrxts,r>ne-n Nais-

sonrotwünle-n, LünIsoniSe,
Reservoirs.

Louodirruasoninên, ?1asllnsnkü11-
!ivxg,rate,^ünIsonitivelltiIs,L?xd.on-
Kannen, lZonIaullnversonraudunZen,

Suwmisod.1âuà > 2innröd.rsu,
Aanoinster, sovis alle 8orten V/sin-

unà Lisrnàsn. (X. 20)

Diplom in Mrich I88Z.
Lrsnüeiw Hcàillc in I.u/ern 1881.

viplom in iVeinlelàn I87Z.

«ch - NM IM - «ch

Salon unâ Familien -^vxa.rtein6iits.
Isblk ll'iiôte im 8peise83sl.

NittiìKv886N im Restaurant à ?i S unà S. Z»«
init >V t i n à «ii«ervtî«i»

12-2 à unà ^.denàs vou 63 à.
«mptlsitlt 8Ìà i)<Z8terl8

In- unâ auslânàisones LxvortdiSi'
iu stets krisebsr ?ülliinx, real unà gebaltvoll, liefert in unà '/z-?Iasobeu
franko Oomixil ^üriob unà ^.usAemsinàsn, in Kisten von l2 k'jascbsn an.

prompter Vvr«»i»tit «k»«I» ^n«^Zi»t«. IZur ^sü L.bnabms
empSebll siod bestens Al'à 8àIìMiì<;Iì6I',

(3. 6) ^HÄinecristrs-sss 4O, ^»>< < t < I<I-Xiii i< 1>.

(LI. 25) Iî. AlvistvrH»ii8vr, Ls8lt/<>r.

^ »VI^Q»« ^VVI.r, vormîcls 8. j. Koller-Iliàr
üilrick - Lranàsebenlcestrasss ^r. 7 - ?üricb (LI. 12)

O1rs.ruotts-^s.e1iö1-0sksu. üissrus 0sken mit ?üttsruuA.

^Vs^Asu^-isss (KI. 2Z)

^ I lé i< ìì
LMWildles lus. conzêisêll iliinleilllliies,

lcKUNicii piiineurii «in Mi.

8e!MIänrik, ^125)

Rmnlià, villiA, eilàà.
Llektriselik Apparats

Z^.. ^Snnclsi', lug.
H^s.sSl. (Ll. 2S)

Zöttonsr - lelspnons, ^?
Kl»>g8le l>se>ze lljs le!egsit>illt!il>W>ilellle.

SAstiiot? III. HanZss.
Iu bester t^ags àsr 8taàt:

!-^< Itilll I-i ,itl<
»leu restaurirt, lreunclliclie üimmer,

gute ketten
empLöblt sieb àem 'I°it, rsissllàsu

Lublilcum bestens.
Itsals I^Anâ- u. trsmàs ^Vsins,

keines Lier, ^uts Xûàs,
lrennclliebe, unvorliummencie LcilicnunA.

W. kloSSli MâllMê SlllllllNlill llllll kMiSli.

^ebtunZsvoll
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